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Quartier – Ausgangslage

Der Begriff Quartier ist nicht einheitlich definiert, wird in 
der sozialräumlichen Planung jedoch häufig als 
unmittelbarer Lebensraum rund um das eigene Zuhause 
verstanden. Dabei stehen nicht nur geografische Grenzen 
im Vordergrund, sondern vor allem subjektive 
Wahrnehmungen, soziale Beziehungen und alltägliche 
Handlungen, die diesen Raum prägen.

(vgl. Landesbüro altengerechte Quartiere, 2020b; Schnur, 
2008, S. 19 f.)



Quartier – Ausgangslage für Begehungsbogen

Es handelt sich also um sozialräumlich eingebettete Orte…
…, die wir besucht haben, um die gesundheitsbezogene, soziale 
und klimasensible Qualität zu erfassen…
… mit besonderem Fokus auf ältere, pflegebedürftige und 
anderweitig vulnerable Personen sowie deren soziale An- und 
Zugehörige…
..., um für die gestaltenden Akteure, die Wahrnehmung und 
Reflexion für diese Orte zu erhöhen, um sie gezielt mit anderen 
Netzwerkpartner:innen weiter zu gestalten. 





Wo sind wir gewesen?

1. Dinslaken, unmittelbares Gelände außerhalb des 
AWO-Seniorenzentrums
2. Dinslaken – Kleingartenverein „am Heimchen“
3. Moers, direktes Außengelände Seniorenzentrum der 
AWO Moers-Schwafheim (mit Besuch des 
Streichelzoos, Begehung Wald mit Fokus auf das 
Angebot Waldbaden, Begehung Außengelände, 
barrierefreier Barfußpfad/Obstbäume)
4. AWO Seniorenzentrum am Wasserschloss und 
Stadtgarten Voerde in Anwesenheit kommunaler 
Vertreterinnen



Beispiel Kleingarten 
Dinslaken



“Basisinformationen”



Beobachtungskategorie 
“Klimabezogene 

Resilienz und 
Aufenthaltsqualität ”



Beobachtungskategorie 
“Bewegungsmöglichkeiten 
und körperliche Aktivität ”



Beobachtungskategorie
“Psychosoziale Gesundheit 

und Wolbefinden”



Beobachtungskategorie 
“Psychosoziale Gesundheit 

und Wolbefinden”



Beobachtungskategorie
“Sinneswahrnehmungen”



Beobachtungskategorie
“Stimmen und 

Beobachtungen”



Beobachtungskategorie
“Herausforderungen und 

Lösungsansätze”



Der Bogen dient der gemeinsamen Reflexion über die 
gesundheitsbezogene, soziale und klimasensible Qualität eines 
Ortes. Er erhebt keinen Anspruch auf Objektivität, sondern macht 
unterschiedliche Perspektiven sichtbar – etwa von älteren 
Menschen, pflegenden Angehörigen, Fachkräften oder weiteren 
Akteur*innen im Quartier. Ein multiperspektivisches Ausfüllen 
hilft, blinde Flecken zu erkennen und vielfältige Wahrnehmungen zu 
bündeln. Die Ergebnisse sollten visualisiert und im Dialog 
besprochen werden, um gemeinsam kreative, niedrigschwellige 
Lösungen zu entwickeln – besonders dort, wo finanzielle Mittel 
begrenzt sind. Interdisziplinäre Gruppen bieten dafür die besten 
Voraussetzungen.

Begehungsbogen



- Darf „wachsen“ (Herr Werner hat den Aspekt der „Sicherheit“ ergänzt)
- Darf auch reduziert werden
- Soll explizit auch von Bewohnenden und Teilnehmenden ausgefüllt 

werden
- Soll zum Austausch anregen und nicht quantitativ ausgewertet werden
- Soll Handlungsbedarfe und Ressourcen unter die Lupe nehmen

Begehungsbogen



Begehungsbogen



Danke für die 
Aufmerksamkeit!
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